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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulrich Oehme, Dietmar Friedhoff,  
Markus Frohnmaier und der Fraktion der AfD  
– Drucksache 19/7154 – 

Ausmaß und Auswirkungen deutscher ODA-Leistungen 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Die Politik des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) richtet sich unter dem Bundesminister Dr. Gerd Müller 
derzeit neu aus. Dies belegt unter anderem das Strategiepapier „Entwicklungs-
politik 2030 Neue Herausforderungen – neue Antworten“ des BMZ.  

Analog dazu schreibt beispielsweise das Berlin-Institut für Bevölkerung und 
Entwicklung: 

„In Sachen Armutsbekämpfung hat die Menschheit in den letzten beiden Jahr-
zehnten große Erfolge erzielt. […] Die schlechte Nachricht dabei ist, dass es 
zunehmend schwieriger wird die bisherigen Erfolge im Kampf gegen die Armut 
zu verstetigen. […] Besonders in den Ländern südlich der Sahara, wo heute be-
reits über die Hälfte der extrem Armen lebt, hemmt das hohe Bevölkerungs-
wachstum die Entwicklungschancen. Vielerorts wächst die Bevölkerung 
schneller als die Gesundheits- und Bildungsinfrastruktur ausgebaut und Arbeits-
plätze geschaffen werden können. Die Folge sind fehlende Zukunftsperspekti-
ven für die Menschen vor Ort und anhaltend hohe Kinderzahlen, die eine Lö-
sung der vielfältigen Probleme in der Region wiederum erschweren. Langsame 
oder ausbleibende Entwicklungsfortschritte bei gleichzeitigem Bevölkerungs-
wachstum führen dazu, dass die absolute Zahl der Armen auf dem Kontinent 
aktuell wieder zunimmt. Zwischen 2013 und 2015 ist die Zahl der betroffenen 
Menschen um fast zehn Millionen gestiegen. Dieser Trend dürfte sich auch in 
den kommenden Jahren fortsetzen, insbesondere in den bevölkerungsreichsten 
Ländern Subsahara-Afrikas.“ (www.berlin-institut.org/newsletter/anzeige.html? 
tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_ 
news_pi1%5Bnews%5D=208&cHash=77c4fae32501724b8ac669d1c83bc2e2& 
type=98)  

Jedoch gibt es auch positive Beispiele wie Äthiopien: „Wenn sich also ein Land 
wie Äthiopien, das lange als Synonym für Armut, Unterentwicklung, Hunger 
und Konflikte herhalten musste, auf diesen Weg begibt, ist es angebracht zu fragen, 
warum dies gelingen konnte, welche Einflussgrößen und Interventionen hinter die-
ser Entwicklung stehen und welche Akteure dafür verantwortlich waren.“ 
(www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Vom_Hungerland_zum_ 
Hoffnungstraeger/Aethiopien_online.pdf). 
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Entsprechend interessieren sich die Fragesteller für die grundsätzlichen und glo-
balen Auswirkungen deutscher ODA-Leistungen (Öffentliche Entwicklungszu-
sammenarbeit, englisch: Official Development Assistance, ODA). 

1. Welches sind die weltweiten ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land je Empfänger, seitdem es diese Form der Entwicklungsleistungen gibt 
(bitte je Empfänger und Jahr sowie je Empfänger insgesamt und global ins-
gesamt sowie global pro Jahr aufschlüsseln)? 

a) Wie haben sich diese Leistungen der Bundesrepublik Deutschland je 
Empfänger, ausgehend vom ersten Jahr des jeweiligen Erhalts bis zum 
gegenwärtigen Stand, verändert? 

b) Wie haben sich diese Leistungen der Bundesrepublik Deutschland je 
Empfänger, ausgehend vom ersten Jahr des jeweiligen Erhalts, relativ 
zum jeweiligen Vorjahr, verändert? 

Die Fragen 1 und 1b werden gemeinsam beantwortet. 
Die deutschen ODA-Leistungen nach Empfängern und Jahren seit 1960 sind in 
der OECD-Datenbank https://stats.oecd.org/ unter Development > Flows by Pro-
vider and Recipient > Aid (ODA) Disbursements to Countries and Regions 
(DAC2a) veröffentlicht. 

2. Wie definiert die Bundesregierung die Entwicklungsziel-Kategorien bzw. zu 
entwickelnden Segmente der Demokratisierung, „Good Governance“, Öko-
nomie, Pressefreiheit, Demografie, Bildung und Gesundheit? 

3. Welche Entwicklungsziel-Kategorien bzw. zu entwickelnden Segmente sind 
nach Kenntnis der Bundesregierung entscheidend (bitte, wenn möglich, hie-
rarchisieren und begründen)? 

Die Fragen 2 und 3 werden gemeinsam beantwortet. 
Die deutsche ODA wird entsprechend der Kategorien des OECD-Entwicklungs-
ausschusses (Development Assistance Committee; DAC) an die OECD gemeldet. 
Diese sind auf der Homepage des BMZ unter www.bmz.de/de/ministerium/ 
zahlen_fakten/oda/hintergrund/foerderbereichsschluessel/index.html veröffent-
licht. Die Hauptförderbereiche (DAC5-Codes) bilden die Sektoren ab, die För-
derbereichsschlüssel (FBS) die genauere Spezifizierung. Die Erläuterungen be-
schreiben die Bandbreite der jeweiligen Förderbereiche. Eine Hierarchisierung 
der Förderbereiche ist nicht möglich. Die gewählten Schwerpunkte der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit sind länderkontextabhängig und werden gemein-
sam mit der Partnerregierung vereinbart. 

4. Welchen Effekt hatten die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land einerseits pro Empfänger je Jahr, seitdem es diese Form der Entwick-
lungsleistungen gibt, bis zur Gegenwart, und andererseits insgesamt aus heu-
tiger Perspektive pro Empfänger? 

a) Wie effektiv waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Demokratisierung der Empfänger? 

b) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Demokratisierung, und woher stammt die Empirie? 

c) Wie effektiv waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf „Good Governance“ bei den Empfängern? 
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d) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung von „Good Governance“, und woher stammt die Empirie? 

e) Wie effektiv waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung? 

f) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung von wirtschaftlicher Entwicklung, und woher stammt die Empi-
rie? 

g) Wie effektiv waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Pressefreiheit? 

h) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung von Pressefreiheit, und woher stammt die Empirie? 

i) Wie effektiv waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die demographische Entwicklung der Empfänger? 

j) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der demographischen Entwicklung, und woher stammt die Em-
pirie? 

k) Wie effektiv waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Bildungsinfrastruktur und Bildung der Empfän-
ger? 

l) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Bildungsinfrastruktur und Bildung, und woher stammt die 
Empirie? 

m) Wie effektiv waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Gesundheitsinfrastruktur und Gesundheit der 
Empfänger? 

n) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Gesundheitsinfrastruktur und Gesundheit, und woher 
stammt die Empirie? 

o) Wie geht die Bundesregierung bei Fragen die Effektivität betreffend das 
grundsätzliche Problem der aggregierten Daten an, also das Problem, den 
deutschen ODA-Leistungen spezifische, kausal begründete Werte zuzu-
weisen, um z. B. Entwicklungsleistungen anderer Geber zu berücksichti-
gen bzw. auszuschließen (bitte auf sämtliche oben genannte Segmente 
aufschlüsseln)? 

5. Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutschland 
einerseits pro Empfänger je Jahr, seitdem es diese Form der Entwicklungs-
leistungen gibt, bis zur Gegenwart, und andererseits insgesamt aus heutiger 
Perspektive pro Empfänger? 

a) Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Demokratisierung der Empfänger? 

b) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Effizienz von ODA-Leistungen zur Demokratisierung, und 
woher stammt die Empirie? 

c) Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf „Good Governance“ bei den Empfängern? 

d) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Effizienz von ODA-Leistungen zu „Good Governance“, und 
woher stammt die Empirie? 

e) Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung? 
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f) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Effizienz von ODA-Leistungen zur Förderung der wirt-
schaftlichen Entwicklung, und woher stammt die Empirie? 

g) Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Pressefreiheit? 

h) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Effizienz von ODA-Leistungen zur Förderung von Presse-
freiheit, und woher stammt die Empirie? 

i) Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die demographische Entwicklung der Empfänger? 

j) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Effizienz von ODA-Leistungen zur Förderung der demogra-
phischen Entwicklung, und woher stammt die Empirie? 

k) Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Bildungsinfrastruktur und Bildung der Empfän-
ger? 

l) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Effizienz von ODA-Leistungen zur Förderung der Bildungs-
infrastruktur und Bildung, und woher stammt die Empirie? 

m) Wie effizient waren die ODA-Leistungen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Hinblick auf die Gesundheitsinfrastruktur und Gesundheit der 
Empfänger? 

n) Welche Methode steht nach Kenntnis der Bundesregierung hinter der 
Messung der Effizienz von ODA-Leistungen zur Förderung der Gesund-
heitsinfrastruktur und Gesundheit, und woher stammt die Empirie? 

o) Wie geht die Bundesregierung bei Fragen die Effizienz betreffend das 
grundsätzliche Problem der aggregierten Daten an, also das Problem, den 
deutschen ODA-Leistungen spezifische, kausal begründete Wert zuzu-
weisen, um z. B. Entwicklungsleistungen anderer Geber zu berücksichti-
gen bzw. auszuschließen (bitte auf sämtliche oben genannte Segmente 
aufschlüsseln)? 

Die Fragen 4 und 5 werden gemeinsam beantwortet. 
Die ODA-Leistungen einzelner Geber tragen zu den Reformen der Partnerländer 
und zu übergeordneten entwicklungspolitischen Zielen bei. Zahlreiche weitere 
interne und externe Faktoren sowohl auf Landesebene beim Empfänger als auch 
auf globaler Ebene beeinflussen dabei die Entwicklung des jeweiligen Landes. 
Daher können „Effekte“ bzw. Wirkungen der entwicklungspolitischen Zusam-
menarbeit in einzelnen Sektoren gemessen werden. Hierzu wird auf die Antwort 
der Bundesregierung zu Frage 12 der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf 
Bundestagsdrucksache 19/6342 verwiesen.  
Unmittelbare Kausalbeziehungen zu einzelnen ODA-Leistungen sind jedoch mit 
erheblichen Unsicherheiten behaftet. So können beispielsweise Verbesserungen 
im Bildungsbereich oder bei der Wasserversorgung in der Regel nicht einzelnen 
Gebern zugeordnet werden.  
Globale Fortschrittsdaten und die dabei zugrunde gelegte Erhebungsmethodik 
können den regelmäßig erscheinenden und öffentlich zugänglichen Entwick-
lungsberichten des VN-Generalsekretärs (www.un.org/depts/german/pdf/SDG% 
20Bericht%20aktuell.pdf), des VN-Entwicklungsprogramms (UNDP) (www.hdr. 
undp.org/), der Weltbank (https://openknowledge.worldbank.org/handle/10986/ 
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2124) und der OECD (www.oecd.org/dac/development-co-operation-report- 
20747721.htm) entnommen werden. Deutschland trägt hierzu als zweitgrößter 
globaler Geber in erheblichem Maß bei. 

6. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung jeweils einen Zusammenhang 
zwischen Demokratisierung, „Good Governance“, wirtschaftlicher Entwick-
lung, Pressefreiheit, demografischer Entwicklung, Entwicklung der Bil-
dungsinfrastruktur und Bildung und der Entwicklung der Gesundheitsinfra-
struktur und Gesundheit? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

Die Fragen 6 und 6a werden gemeinsam beantwortet. 
Die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung stellt den zentralen Referenzrah-
men für eine gerechtere, nachhaltigere und damit auch friedlichere Welt dar. Sie 
erkennt an, dass sich die verschiedenen Dimensionen nachhaltiger Entwicklung 
(sozial, ökonomisch und ökologisch) gegenseitig bedingen. Ein Hauptaugen-
merkt der Agenda 2030 und der einzelnen Ziele für nachhaltige Entwicklung 
(SDGs) ist es deshalb, bestehende „Silo-Politik“ aufzubrechen, Politikkohärenz 
zu verbessern und ein integriertes System von Zielen zu schaffen. Dafür hat sich 
die Bundesregierung bereits im Entstehungsprozess der Agenda 2030 eingesetzt. 
Die Agenda 2030 fordert, die SDGs in ihrem wechselseitigen Aufeinandereinwir-
ken und ihrer Gesamtheit zu betrachten und anzugehen. 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

Die Art und Bedeutung von Wechselwirkungen sind je nach Zusammenhang und 
Region unterschiedlich und können nicht automatisch auf andere Kontexte über-
tragen werden. Es gibt somit keinen universellen Zusammenhang. 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung bei einem oder mehreren Empfängern 
von ODA-Leistungen, seitdem es diese Form der Entwicklungsleistungen 
gibt, Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begründen)? 

Die Bundesregierung richtet ihre Entwicklungspolitik sowie ihre Verfahren und 
Instrumente systematisch auf die Umsetzung der Agenda 2030 aus. Dazu zählt 
auch eine Analyse der Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Sektoren und 
Dimensionen nachhaltiger Entwicklung in den Partnerländern. So werden Syner-
gien zwischen verschiedenen Maßnahmen und Politikfeldern genutzt und nega-
tive Wechselwirkungen vermieden. 
Darüber hinaus wird auf die Antwort zu den Fragen 4 und 5 verwiesen. 

7. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung einen Zusammenhang zwischen 
Demokratisierung und deutschen ODA-Leistungen (bitte begründen)? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung bei einem oder mehreren Empfängern 
Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begründen)? 
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d) Welchen konkreten Einfluss hatte die Bundesregierung (bitte pro Emp-
fänger nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

e) Wie wertet die Bundesregierung diesen Einfluss (bitte pro Empfänger 
nach derzeitigem Stand aufschlüsseln und ausführlich darlegen)? 

8. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung einen Zusammenhang zwischen 
„Good Governance“ und deutschen ODA-Leistungen (bitte begründen)? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung bei einem oder mehreren Empfängern 
Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begründen)? 

d) Welchen konkreten Einfluss hatte die Bundesregierung (bitte pro Emp-
fänger nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

e) Wie wertet die Bundesregierung diesen Einfluss (bitte pro Empfänger 
nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

9. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung einen Zusammenhang zwischen 
wirtschaftlicher Entwicklung und deutschen ODA-Leistungen (bitte begrün-
den)? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung nach bei einem oder mehreren Emp-
fängern Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begrün-
den)? 

d) Welchen konkreten Einfluss hatte die Bundesregierung (bitte pro Emp-
fänger nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

e) Wie wertet die Bundesregierung diesen Einfluss (bitte pro Empfänger 
nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

10. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung einen Zusammenhang zwischen 
Pressefreiheit und deutschen ODA-Leistungen? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung bei einem oder mehreren Empfängern 
Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begründen)? 

d) Welchen konkreten Einfluss hatte die Bundesregierung (bitte pro Emp-
fänger nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

e) Wie wertet die Bundesregierung diesen Einfluss (bitte pro Empfänger 
nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 
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11. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung einen Zusammenhang zwischen 
demografischer Entwicklung und deutschen ODA-Leistungen? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung bei einem oder mehreren Empfängern 
Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begründen)? 

d) Welchen konkreten Einfluss hatte die Bundesregierung (bitte pro Emp-
fänger nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

e) Wie wertet die Bundesregierung diesen Einfluss (bitte pro Empfänger 
nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

12. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung einen Zusammenhang zwischen 
einer Entwicklung im Bildungsbereich und deutschen ODA-Leistungen? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung bei einem oder mehreren Empfängern 
Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begründen)? 

d) Welchen konkreten Einfluss hatte die Bundesregierung (bitte pro Emp-
fänger nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

e) Wie wertet die Bundesregierung diesen Einfluss (bitte pro Empfänger 
nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

13. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung einen Zusammenhang zwischen 
einer Entwicklung im Gesundheitsbereich und deutschen ODA-Leistungen? 

a) Wie stellt sich dieser Zusammenhang in kausaler und korrelativer Hin-
sicht dar? 

b) Wie ist dieser Zusammenhang nach Kenntnis der Bundesregierung empi-
risch zu belegen? 

c) Hatte oder hat die Bundesregierung bei einem oder mehreren Empfängern 
Einfluss auf diesen Zusammenhang (bitte benennen und begründen)? 

d) Welchen konkreten Einfluss hatte die Bundesregierung (bitte pro Emp-
fänger nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

e) Wie wertet die Bundesregierung diesen Einfluss (bitte pro Empfänger 
nach derzeitigem Stand aufschlüsseln)? 

Die Fragen 7 bis 13 werden gemeinsam beantwortet. 
Fragen der guten Regierungsführung, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit sowie 
Fortschritte und Rückschritte in den Schwerpunktsektoren der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit sind Bestandteil des regelmäßigen entwicklungspoli-
tischen Dialogs der Bundesregierung mit den jeweiligen Kooperationspartnern 
und wesentliche Kriterien bei der Zusage von ODA-Leistungen. 
Im Übrigen wird auf die Antwort zu den Fragen 4, 5 und 6b verwiesen. 

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.

juris Lex QS
02062024 ()



Drucksache 19/7865 – 8 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

14. Angesichts der Antworten zu den Fragen 1 bis 13, erwägt die Bundesregie-
rung eine Anpassung der bisherigen Praxis der Entwicklungszusammenar-
beit? 

a) Wenn ja, aufgrund welcher Rückschlüsse die Effizienz, Effektivität oder 
sonstiges betreffend wird sie das? 

b) Wenn ja, auf Grundlage welcher Empirie wird sie das? 

c) Wird die Bundesrepublik Deutschland aufgrund vergangener Leistungen 
und Ergebnisse die ODA-Leistungen in quantitativer und qualitativer 
Hinsicht modifizieren? 

d) Wenn ja, in welcher Hinsicht? 

Die Fragen 14a bis 14d werden gemeinsam beantwortet. 
Die Bundesregierung passt ihre Entwicklungszusammenarbeit fortlaufend den 
aktuellen Herausforderungen und Chancen an.  
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